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Wohn- und Geschäftshaus in ehemals geschlossener Bebauung; viergeschossiges Gebäude mit 
Ladenzone, repräsentative Sandsteinfassade mit Erker und überhöhtem Seitenrisalit gegliedert, 
jugendstilige und späthistoristische Elemente mischen sich, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Bis zum Abriß 1904 stand hier der Gasthof "Zur grünen Linde"(bzw. im Volksmund "Zur kalten Wurst"), 
erbaut um 1746, bevorzugte Kneipe der jungen Bohème, so verkehrten hier E.T.A. Hoffmann als 
Kapellmeister der Secondaschen Theatergesellschaft und Richard Wagner. 1905 ließen der Maurermeister 
Gustav Thon und Gustav Seidel vom Architekten Martin Bormann ein Wohn- und Geschäftshaus errichten. 
Die mit Werksteinen verblendete Fassade, in der sich, ähnlich wie im Nachbarhaus, jugendstilige und 
historistische Elemente mischen, wurde 1935 durch Modernisierungen im Erdgeschoß entstellt.
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